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Nachdem seit 1963 der Bau eines neuen
Gebäudes für eine

"Verbandsschule Schnaitsee"

im Gespräch war, vergingen noch drei
Jahre, bis 1966 vom Gemeinderat unter
Vorsitz von Bürgermeister B. Thaler der
endgültige Beschluss über den Neubau ge-
fasst wurde.

Bürgermeister B. Thaler, 1969



In der Zwischenzeit wurde sowohl die
Platzfrage für die neue Schule als auch
die Schaffung eines Schulverbandes
Schnaitsee-Kirchstätt erörtert und
beschlossen.

Im Jahre 1968 begann man
dann mit dem Bau des neuen
Schulgebäudes, das von
Architekt F. Hainz geplant
worden war. Im gleichen
Jahr wurde die Volksschule
St. Leonhard, Gemeinde
Kling, aufgelöst und der
entsprechende Sprengel der Volksschule
Schnaitsee zugeordnet.

Architekt F. Hainz, 1969

Bau des neuen Schulgebäudes, 1968/69



Termingerecht konnte das Gebäude Ostern
1969 bezogen und am 11.04.69 eingeweiht
werden.

Neben Bürgermeister
Thaler hielten Landrat
Kiene, Oberschulrat
Schmidt, Architekt
Hainz, Rektor Tribus,
der Chronist und
Ehrenbürger Bauer
sowie der
Elternbeiratsvorsit-
zende Lutzenberger
Ansprachen, bevor

Pfarrer Wolff die kirchliche Weihe
vollzog.

Rektor Tribus

Pfarrer Wolff

Oberschulrat Schmidt



So zeigt sich die Ansicht
des neuen Schulgebäudes

im Süden.



Der Schulbetrieb hat begonnen.



Zum 01. August 1969 wurde der
Schulsprengel für die Volksschule
Schnaitsee nochmals erweitert und
folgendermaßen eingeteilt:

Das Gebiet der Gemeinden
Schnaitsee, Kirchstätt, Waldhausen
und der Gemeinde Kling aus dem
Landkreis Wasserburg/Inn ohne die
Ortschaft Schellenberg; dazu aus
der Gemeinde Kling die Ortschaften
Ernst, Oberbierwang,
Rauschwaltlham, Stadlern und
Titlmoos.

1980 wurde die Freisportanlage eingeweiht
und 1989 ein Satteldach für das
Volksschulgebäude fertig gestellt.

Das Schulgebäude mit Satteldach, 1989



Gustav Tribus
1964 bis 1984

Lothar Winkler +
1984 bis 1986

Konrad Göttsberger
1986 bis 1995

Helmut Rehrl
ab 1995

Rektoren
an der
Volksschule Schnaitsee



Im Jahre 1995 konnten weitere
Umbaumaßnahmen eingeweiht werden. Durch
Verlegung des Eingangsbereichs entstand
ein Informatikraum, und die ehemalige
Lehrerwohnung über der Haumeisterwohnung
wurde in einen modernen Verwaltungsbereich
umgewandelt.

Im Frühjahr bzw. Spätherbst 1998 wurde
eine erneute Schulsprengeländerung
beschlossen:

Die Schüler der Klassen 1-6 aus dem
Gemeindebereich Babensham sind an der
Grund- und Teilhauptschule Babensham zu
unterrichten, während die Schüler der
Klassen 7-9 nach Schnaitsee statt nach
Wasserburg/Inn geschickt werden.
Ausgenommen für die Klassen 1-6 sind die
Schülerinnen und Schüler der Gemeinde
Titlmoos, die weiterhin in Schnaitsee zur
Schule gehen.

Verlegung des
Eingangsbereichs



Zu Beginn des Schuljahres 1998/99 wurde
die neu erbaute Turnhalle in Waldhausen in
Betrieb genommen. Die Einweihung erfolgte
am 14.11.1998.

Nach über 30 Jahren wurden
wegen der Überalterung der
Fachräume sowie der
Turnhalle Überlegungen
angestellt, wie man das
Schulgebäude auf den
neuesten Stand bringen
könnte.

Unter Vorsitz von Bürgermeister V. Pichler
beschloss der Schulverband drei weit-
reichende Maßnahmen:

Turnhalle und Schulgebäude in Waldhausen

Bürgermeister V. Pichler



 Neubau einer 2,5fach-Turnhalle
 Umbau der alten Turnhalle in Fachräume
 Sanierung des gesamten Schulgebäudes

2001 begannen die Planungen, 2003 war
Baubeginn und 2005 wurde die Maßnahme
abgeschlossen.


